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Reiskirchen (la). Der Verein für Garten- und
Naturfreunde 1892 Bersrod hat rechtzeitig vor
Beginn der neuen Keltersaison eine neue »Bag-
in-Box-Anlage« angeschafft. Der Preis der Anla-
ge beträgt etwa 10000 Euro. Hinzu kommen wei-
tere Kosten in Höhe von etwa 3500 Euro für ei-
nen Stromanschluss. Um diese enormen Ausga-
ben bestreiten zu können, hatte der Verein um
Spenden gebeten.

Bei der Eröffnung der Anlage sprach der erste
Vorsitzende und Keltermeister Stefan Böck den
Spendern besonderen Dank aus. Jeder von ihnen
erhielt  einen Fünf-Liter-Beutel Apfelsaft. Zu-
wendungen kamen von der Volksbank Mittelhes-
sen, der Gemeinde Reiskirchen, der Jagdgenos-
senschaft Bersrod, der Ortsgruppe des Bauern-
verbandes Bersrod, Holzbau-Kutscher, Steuer-
büro Eric Gerhard, Salon Sonja Bremer, Schrei-
nerei Römer, den Wander- und Traktorenfreun-
den sowie Uwe Kreimer.

Schon seit Jahren besitzt der Verein für Garten-
und Naturfreunde 1892 Bersrod eine Kelteranla-
ge, mit deren Hilfe im Backhaus am Lindenplatz
die Äpfel zu Saft oder Wein gekeltert werden.
Nachdem der Verein bisher nur über eine Saft-
presse verfügte, konnte in diesem Jahr die beste-
hende Anlage erheblich erweitert werden.

Neu angeschafft wurde eine »Bag-in-Box«-
Anlage, die es ermöglicht, den gepressten Apfel-
saft zu pasteurisieren und somit haltbar zu ma-

chen. Der Saft wird in Fünf- bzw. Zehn-Liter-
Beute abgefüllt. Wie Vorsitzender Böck bei der
Vorstellung der Anlage betonte, sei diese auch
»ein idealer Baustein zur Erhaltung des Land-
schaftsbildes und der Streuobstwiesen«. Darü-
ber hinaus bekommen Familien die Möglichkeit,
ihren eigenen Apfelsaft fix und fertig in dieser
Anlage herzustellen. Das Interesse war groß. Ne-
ben vielen Besuchern aus Bersrod, die sich über

die Anlage kundig machten, kamen im Laufe des
Samstags auch immer wieder auswärtige Inte-
ressenten. Stefan Böck erläuterte die Anlage und
Sohn Lukas sowie Sybille Schepp füllten den
Saft in die Beutel ab. Auch eine Schulklasse der
IGS Busecker Tal hat inzwischen die Vorzüge der
Anlage entdeckt, eine größere Menge Apfelsaft
hergestellt und dabei auch tatkräftig mitgear-
beitet.

Bag-in-Box-Anlage konnte dank
vieler Spenden finanziert werden 

Verein für Garten- und Naturfreunde

Dank an die Spender durch den ersten Vorsitzenden Stefan Böck (2. von rechts). (Foto: la)

Neue Fahrzeuge für die Sozialstation Reiskirchen – Die Sozialstation der Gemeinde Reiskir-
chen hat vier neue Fahrzeuge erhalten, die kürzlich im Autohaus in Nieder-Ohmen abgeholt wur-
den. Nachdem der Leasing-Vertrag der bisherigen Wagen abgelaufen war, wurden diese durch neue
ersetzt. Die Sozialstation benötigt die Fahrzeuge im Rahmen der ambulanten Krankenversorgung
und der Pflege kranker, behinderter und alter Mitbürger. Das Foto zeigt (von links) Autohaus-Inha-
ber Martin Pappe, Bürgermeister Holger Sehrt, Heidi Wagner (Leiterin der Sozialstation), Georg
Dettloff (kaufmännischer Betriebsleiter), Katarina Haas, Marc Krenschker und Ida Liders bei der
Übergabe der neuen Wagen. (la/Foto: la)

Bauhofleiter Rüster erwähnte die seiner Mei-
nung nach unverhältnismäßig hohen Unterhal-
tungskosten und schloss sich einem Vorschlag an,
den Teich zu verfüllen und anders zu gestalten.
Dem widersprachen aber einige Teilnehmer und
äußerten bezüglich der finanziellen  Aufwen-
dungen Zweifel an der Höhe der Kosten. In der
nächsten Ortsbeiratssitzung, am 30. Oktober, soll
darüber diskutiert werden, wie dieser Platz zu-
künftig aussehen soll.

In der Greizer Straße und Untergasse (in östli-
cher Richtung) sind die Kanal- und Wasserlei-
tungsarbeiten bald fertig, sodass damit zu rech-
nen ist, dass die Fahrbahndecke demnächst wie-
der geteert werden kann. Gefragt wurde dabei

auch, warum nicht die gesamte Gemeindestraße
neu gestaltet wird, sondern nur die Fahrbahnde-
cke. Eine Neugestaltung ist nach den Worten von
Rüster nicht vorgesehen, hätte aber auch eine
Kostenbeteiligung der Anwohner zur Folge. Da-
her hätte auch eine Anwohnerversammlung
stattfinden müssen.

In der Wieseckhalle soll der behindertenge-
rechte Eingang im Türbereich noch ergänzt und
bei Veranstaltungen auf diesen Eingang hinge-
wiesen werden. Bemängelt wurden die noch von
den Umbaumaßnahmen liegengebliebenen Glas-
scherben im Gras und auf dem Dach.

Wegen der geplanten Baumaßnahmen am Kin-
dergarten baten die Ortsbeiratsmitglieder um

vorherige Information. Weiter kamen einige de-
fekte Straßenlampen, Bodenabsenkungen in der
Straße am Feuerwehrhaus, verrostete Lampen
und Hinweisschilder, eine zu prüfende Fußgän-
gerbrücke über die Wieseck in Richtung Reiskir-
chen,wackelnde Kanaldeckel auf der B49 und zu
kurz gestaltete Parkplätze in der Silcherstraße
zur Sprache.

Abschließend bedankte sich Ortsvorsteher
Gerhard Albach bei den Teilnehmern und Harald
Rüster für die Teilnahme und bedauerte das Feh-
len einiger Ortsbeiratsmitglieder. Rüster ver-
sprach die Erledigung der Mängel, bat aber um
Verständnis, dass diese nach Prioritäten abgear-
beitet werden.

Reiskirchen (gal). In Lindenstruth fand am Freitag eine Ortsbegehung
statt, zu der Ortsvorsteher Gerhard Albach eingeladen hatte. Neben eini-
gen Bürgern nahm daran auch Bauhofleiter Harald Rüster teil. Erster Hal-
te- und Diskussionspunkt war die Teichanlage an der Bahn in Richtung
Spielplatz. Hier ging es um die künftige Gestaltung des Platzes bzw. das

Erhalten oder Verfüllen des Teiches, da dieser inzwischen in einem desola-
ten Zustand ist. »In den vergangenen Jahren konnte das Wasser im Teich
immer noch so gesäubert werden, dass er einen ordentlichen Anblick bot.
Da nunmehr seit knapp zwei Jahren keine Pflegemaßnahmen mehr erfolgt
sind, bietet sich jetzt ein jämmerlicher Anblick«, so Albach.

Ortsbegehung am Freitag in Lindenstruth: »Ein jämmerlicher Anblick« – Kanal- und Wasserleitungsarbeiten bald beendet

Beim Dorfteich stellt sich die Frage: erhalten oder verfüllen?

Reiskirchen (la). Nachdem die Grundschule Ettingshausen schon vor zwei Jahren mit dem Zerti-
fikat »Bewegungsfördernde Schule« ausgezeichnet worden war, widmete man sich dort nun der ge-
sunden Ernährung. Für die Kinder des dritten und vierten Schuljahres stand dabei die Ernährungs-
pyramide im Mittelpunkt. Diese zeigt, welche Lebensmittel Ernährungswissenschaftler in welchen
Mengen empfehlen. Die Basis der Pyramide bilden die Getränke. Danach folgen Gemüse und Obst
sowie Getreideprodukte, wovon reichlich gegessen werden kann. Sparsam sollte dagegen mit Ölen
und Fetten umgegangen werden. Die Spitze bilden Süßigkeiten und Snacks. Nach der erfolgreich
absolvierten Theorie kam der praktische Teil an die Reihe. Das erste und zweite Schuljahr wurden
bewirtet, nachdem das dritte Schuljahr unter der Leitung von Lehrerin Dagmar Fobe das Essen vor-
bereitet hatte. Tischmanieren, Hygiene und soziale Komponente standen aber ebenfalls im Vorder-
grund. Mit großem Stolz nahmen die Kinder des 4. Schuljahres den Ernährungsführerschein von ih-
ren Klassenlehrerinnen Walburga Gümbel (4a, 2. von rechts) und Susanne Rühe (4b, links) entgegen.
Jetzt können sie selbstständig kleine Gerichte zubereiten wie Pausenfrühstück, Salat oder Quark-
speisen. Mit eingebunden in die Aktion war Annette Grimm (rechts) als externe Expertin. (Foto: la)

Sparsam bei Öl und Fett: Schüler stolz auf Ernährungsführerschein
Reiskirchen (la). Ein großer Erfolg war das Oktoberfest der Wander- und Traktorenfreunde Bers-

rod, das alljährlich am »Tag der Deutschen Einheit« stattfindet. Waren es im vergangenen Jahr nur
wenige Traktoren, so konnten diesmal über 30 dieser Fahrzeuge bewundert werden. Der älteste Trak-
tor stammte aus dem Jahr 1937,ein Fabrikat Kramer (Kramer-Verdampfer mit Güldner Motor).Auch
die Besucherzahl hatte gegenüber den Vorjahren merklich zugenommen, die sich auf dem Hof »Am
Weiher« 20 einfand. Natürlich unterstützten alle die Wander- und Traktorenfreunde, die den Erlös
der Veranstaltung schon in der Vergangenheit immer der Jugendarbeit der Bersröder Vereine zugu-
te kommen ließen. In diesem Jahr findet der Erlös der Tombola, bei der es wieder interessante Prei-
se zu gewinnen gab (darunter eine selbstgebaute Eichenbank), für das Projekt Bolzplatz Verwen-
dung. Eine weitere Neuerung war die Tatsache, dass sich die Veranstalter in einheitlichen Poloshirts
präsentierten (Foto), die das Autohaus Wenzel (Reiskirchen) gesponsert hatte. Selbstverständlich ge-
hörte zu der zünftigen Veranstaltung auch das Oktoberfestbier.Verschiedene Aktionen sorgten da-
rüber hinaus für Unterhaltung und ließen auch für die jüngsten Festbesucher keine Langeweile auf-
kommen. (Foto: la)

Oktoberfest-Erlös kommt dem Bolzplatz-Projekt in Bersrod zugute

Buseck (pm). Nach dem
Raubüberfall am 1. Okto-
ber auf einen Einkaufs-
markt in Alten-Buseck
veröffentlicht die Kripo
jetzt das Phantombild ei-
nes Tatverdächtigen, der
am Tag zuvor von einer
Zeugin beobachtet wor-
den war. Der Mann hatte
sich auffällig im Markt
umgeschaut. Er ist ca. 25
bis 35 Jahre alt, etwa1,80
Meter groß, hat eine athletische Figur und
war mit schwarzer Trainingsjacke und
schwarzer Jogginghose bekleidet. Es besteht
der Verdacht, dass es sich um den Täter han-
delt. Die Kripo bittet Zeugen, die Hinweise
zur Identität oder zum Aufenthaltsort des
Mannes geben können, sich unter der Tele-
fonnummer 0641/7006-2555 zu melden.

Bei dem Überfall hatte der bewaffnete Tä-
ter seinerzeit den 22-jährigen Marktleiter
und drei Angestellte kurz nach 22 Uhr beim
Verlassen des Gebäudes zurückgedrängt
und zum Öffnen des Tresors gezwungen. Mit
mehreren tausend Euro war der Unbekann-
te dann geflüchtet.

Polizei sucht mit Phantombild
nach dem bewaffneten Täter

Nach Überfall auf Alten-Busecker Markt

Reiskirchen (tr). Ein Verkehrsunfall mit drei
Verletzten ereignete sich am Dienstagvormittag
gegen 9.55 Uhr auf der B 49/Ecke Bänninger-
straße in Reiskirchen. Nach Angaben der Polizei
wollte die 32-jährige Fahrerin eines VW »Polo«
von der Bänningerstraße auf die Bundesstraße
einbiegen. Im Kreuzungsbereich, in dem der Ver-
kehr durch eine Ampelanlage geregelt ist, stieß
sie frontal mit einem aus Richtung Gießen kom-
menden und in Richtung Reiskirchen fahrenden
Chrysler »Voyager« zusammen.

Wer nun bei Grün über die Kreuzung gefahren
ist, ließ sich gestern noch nicht abschließend klä-
ren. Durch die Wucht des Aufpralls schleuderte
der Chrysler in die Front eines Treckers, der auf
der Linksabbiegespur der Gegenseite stand.

Die 49 Jahre alte Fahrerin des »Voyagers« wur-
de ins Evangelische Krankenhaus gebracht. Die
junge Frau aus dem »Polo« und ihr einjähriger
Sohn kamen in die Uni-Klinik. Die Polizei
schätzt den Sachschaden auf rund 15000 Euro.

Drei Verletzte bei Unfall
auf der B 49 in Reiskirchen

Schuldfrage noch nicht geklärt


